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279!A.B. 

zu 279/J 

Landesschulinspektoren und Berufsschulinspektoren 

A n fra g eb e a n t w 0 r tun g 

In Beantwortung einer Anfrage der Abg$ Dr. Z e c h n e rund 

G~nossen, betreffend die Bestellung von Berufssohulinspektoren in Wien, 

teilt Bundesminister für Unterricht Dr. D r i m m e 1 folgendes mit. 

Die ~chulaufsicht über das gewerbliohe Berufsschulwesen 

konnte 1945 unter Berüoksichtigung der Bestimmungen des § 41 Gehal ts= 

überleitungsge~etz vom 12. Dezember· 1946,.BGBl.Nr. 22/47 t entspreohend 

den Bedürfnissen und im Zusammenhalt mit den finanziellen Möglichkeiten 

nur allmählioh aufgebaut werden. Zunächst wurden im ~ienstpostenplan 

für das Jahr 1941 dreitandesschulinspektorenposten vO,rgesehen. Mit 

1. Jänner 1950 wurde die Anzahl der Landessohulinspektoren für das 

Berufs80hulwesen auf Vier, ab 1. Jänner 1951 auf fünf erhöht, fe?"ner 

wurden ab 1. Jänner 1950 zwei Berufsschulinspektoren gesohaffen, deren 

Zfihl o'l 1. Jänner 1951 auf' drei erhilht wUl'de. Ab 1. Jänner 1951 War 80= 

mit der zunäohst angestrebte Zustand erreicht worden, daß nämlioh acht 

Sohulaufsichtsorgane (fUnt Landesschulinspektoren und drei Berufssohul ... 

inspektoren) für das gewerbliche Berufsschulwesen zur Verfügung standen, 

sodaS jedes Bundesland außer dem Burgenland, in dem die Klassen- und 
" 

Sohülerzahl der Berufsschulen die geringste ist, von je einem eigenen 

Sohalaufsiohtsorgan betreut wird. Hiebei wurden Berufsschulinspektoren 

in ~Ländern vorgesehen, in denen kein Landessobulinspektor für das 

Berufssohulwesen seinen Sitz hatte. 

Die Aufteilun~ d~r Landessohulinspektoren seit 1. Jänner 1951 

ist folgende ; 

Wienl 1 Landessohulinspektor 

Ob erösterrei eh und Salz'burgl 1 \I 

Niederösterreioh, Steiermark 
und Burgenland I 1 " 
Kärnten. 1 ft 

~irol und Vorarlberg 1 " 
Zur Unterstützung der Landesschulinspektoren wurden die Berufs~ 

sQhul~nspektoreniri den Ländern bestellt, in denen kein Landessohulin ... 

spektOf seinen Sitz hatte, und zwar in Salzburg, Steiermark und Vorarl­

berg. 
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2. Beiblatt Beiblatt zur ParlementskorresP9ndel"lZ 27. Kai 1955 

Bei dieser Äinteilung, die als err~ichbares Nahziel zunächst 

ve~irklicht werden mußte, war sich das Bundesministerium für Unter­

richt von vornherein bewußt, daß damit die anzu·strebende voll ausrei .. 

Qhende Vorsorge für die So~ulaufsicht im gewerblichen Berufsschulwesen 

angesichts der steir:-'endim Schülerzahl und der Bedeutung dieses Schul= 

wesens noch nicht erreicht war, doch konnte in den folgenden Jahren, 

in denen angesichts der in allen Suhulgattungen - mit 41snahme der 

Volksschule in den letzten Jahren - ansteigenden Schülerzahl besondere 

lnforderungen an die lienstpostenpläne gestellt wurden, eine weitere 

Vermehrung der Schulaufsiohtsorgane im geWerblichen Berufsschulwesen 

nicht erfolgen. 

loh nehme jedoch in Äussicht, dem lu.abau der 8· .ulaufsicbt 

im gewerbiichen Berufssohulwesen auch weiterhin besondere Aufmerksam= 

keit zu widmen und für den n ... enstpostenplan 1956 neuerlich d.ie Schaf= 

fung einer entsprechenden Anzahl zusätzlicher Berufssohulinspektoren= 
I 

posten zu beantragen, zumal nicht nur der stadt schulrat für Wien, son-

dern auch einzelne Bundesländer zusätzlich Anforderungen in dieser Hin"" 

sicht vorgelegt haben. Ob und wieviele Berufssohulinspektoren im Be. 

reich des Stadtschulrates für Wien ab 1. Jänner 1956 bestellt werden 

können, wird vom Ergebnis der Dienstpostenplanverhandlungen und der 

Erstellung des Dienstpostenplanes für die Schul1ilufsicht abhängen. 

Bemerken muß ·ioh, daß ich anläßlioh der bevorstehen4en Dienst= 

postenplanverhandlungen auch für die Beranziehung weiterer Lehrer als 

Schulaufsiohtsorgane fü~ andere Fäoher pfliohtgemäß werde vorsorgen 

müssen. 

-.-....... -
\ 
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